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Ergänzung der Kultureinrichtungen 
in Wiesbaden

		  Bibliotheken

Hochschul- und Landesbibliothek RheinMain (HLB)
Die HLB entstand 2011 durch die Integration der Hessischen  
Landesbibliothek in die Bibliothek der Hochschule Rhein-
Main. Die Bibliothek richtet sich an Studierende der 
Hochschule sowie an Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
und der Region, steht aber auch allen anderen Interes-
sierten offen. Sie bietet ihre Dienstleistungen an den vier 
Hochschulstandorten in Wiesbaden und Rüsselsheim an.  
Die dortigen Bibliotheken sind mit ihrem Medienangebot auf 
die jeweiligen Studiengänge und deren Anforderungen aus-
gerichtet. Der fünfte Standort, Rheinstraße, ist als Landes- 
bibliothek eine Bibliothek für alle(s), die aktuelle Literatur 
zu allen Fachgebieten bereitstellt. Das gesamte Angebot der  
HLB RheinMain reicht von über einer Million gedruckter 
Medien bis zu zahlreichen elektronischen Angeboten wie 
E-Books, E-Journals und fachlichen Datenbanken. Zudem 
bewahrt die Bibliothek, durch ihre zahlreichen historischen 
Bestände sowie die Ausübung des Pflichtexemplarrechts, das 
kulturelle Erbe der Stadt Wiesbaden und der Region. Damit 
vereint die HLB RheinMain Tradition mit Moderne.

Die Kunst-Koffer kommen 
Kunstraum Westend e.V.
Seit 2004 folgen die Kunst-Koffer der erfolgreichen Idee, 
Kinder individuell über künstlerische Mittel zu fördern und 
dies in ihrem direkten Lebensumfeld. Die vollkommen mobile  
Jugendkunstschule kommt verlässlich, kontinuierlich,  
kostenfrei, bei Wind und Wetter, ohne Anmeldung mit  
einem offenen Angebot auf Spielplätze, Schulhöfe, Gehwege 
und in Grünanlagen. Der Phantasie wird freien Lauf gelassen.  
Vorgaben oder Bewertungen, die die Kinder in ihrer Tätig-
keit einschränken würden, gibt es nicht. Sie werden liebevoll 
im Umgang mit den bereitgestellten Materialien begleitet.  
Alles was entsteht, darf mitgenommen werden. Hand in 
Hand können sich bildnerische und soziale Kompetenzen 
entwickeln. 
Denn: Nur kreativ handelnde Menschen werden den  
Herausforderungen der Zukunft sinnvoll begegnen können.
Die Kunst-Koffer kommen zu mehreren Haltestellen in Wies-
baden. Auch in anderen Städten bieten sie die Teilhabe an. 

		  Bildende Kunst und Museen

Aktives Museum für Deutsch-Jüdische Geschichte
in Wiesbaden e.V.
Das „Aktive Museum Spiegelgasse“ ist ein Ort des lebendigen  
Erinnerns. Der Verein bietet durch regelmäßige Angebote  
und gezielte Veranstaltungen Raum zur Begegnung und Aus-
einandersetzung mit deutsch-jüdischer Geschichte. Auf der 
Grundlage von Erforschung und Dokumentation jüdischer  
Biographien bringt das „Aktive Museum Spiegelgasse“ mit 
den Projekten „Erinnerungsblätter“, „Stolpersteine“ und 
„Spurensuche“ deutsch-jüdische Geschichte ins Stadtbild von 
Wiesbaden. Vorträge, Ausstellungen, Rundgänge, Lesungen,  
Workshops und Konzerte dienen dem Ziel, das Wissen über 
deutsch-jüdische Geschichte und jüdische Kultur permanent 
zu erweitern. Im Gebäude in der Spiegelasse 11 finden in 
regelmäßigen Abständen wechselnde Ausstellungen statt. 
Zudem verfügt das „Aktive Museum Spiegelgasse“ über eine  
umfangreiche Fachbibliothek und Archivsammlungen. Zu den  
Angeboten zählen Zeitzeug*innengespräche und Studien- 
tage für Schulklassen. Seit 2010 betreut das „Aktive Museum 
Spiegelgasse“ den Gedenkraum im Rathaus Wiesbaden.

Berufsverband Bildender Künstlerinnen und Künstler 
Wiesbaden e.V.
Der Berufsverband Bildender Künstlerinnen und Künstler  
Wiesbaden e.V., kurz BBK Wiesbaden e.V., ist Teil des  
bundesweit organisierten Berufsverbandes, welcher die  
Interessen der Kunstschaffenden gegenüber den politischen 
Gremien vertritt. Der BBK hat sich als Verband in vielen  
Jahren eine Art Qualitäts-Zertifikat erworben, so dass der 
Nachweis der Mitgliedschaft im BBK bei vielen Veranstaltern 
und Ausrichtern als Voraussetzung gilt für Auszeichnungen 
oder Ausstellungen. 
In Wiesbaden und Umgebung lebende bildnerisch schaf-
fende Künstler/innen können sich für eine Mitgliedschaft 
bewerben. Die Aufnahme erfolgt durch eine Aufnahme-
kommission nach BBK bundeseinheitlichem Verfahren. Über 
seine mitgliederbezogene Internetpräsenz hinaus organisiert 
und kuratiert der BBK Wiesbaden e.V. für seine Mitglieder 
regelmäßig Ausstellungen an verschiedenen Orten und seit 
2017 auch in der mit der Geschäftsstelle verbundenen BBK 
SCHAUstelle.

Kunstverein Bellevue-Saal. Verein zur Förderung künstler-
tischer Projekte mit gesellschaftlicher Relevanz e.V.
Der Kunstverein Bellevue-Saal ist ein Kunstverein für  
zeitgenössische Kunst. Das Konzept der Ausstellungen lässt 
sich auf die Formel bringen 1 : 1. Ein Künstler aus der Region 
entwickelt mit einem Künstler von außerhalb das Konzept 
für eine gemeinsame Ausstellung im Bellevue-Saal. 
Manchmal ergeben sich spannende Gegensätze, dann wieder 
interessante Ergänzungen, auf jeden Fall Ausstellungen, die 
neugierig machen und einen vielfältigen Dialog zwischen 
Kunst und Stadtgesellschaft eröffnen.
Zwei Formen von Einzelausstellungen brechen mit diesem 
Prinzip. Die meist aus dem Ausland stammenden Stipendi-
aten zeigen zum Abschluss ihres viermonatigen Aufenthalts 
ihre in Wiesbaden entstandenen Arbeiten in einer Ausstel-
lung. Die Stipendiaten wohnen und arbeiten während ihres 
Aufenthalts in einem großzügigen Atelier  im Kunsthaus auf 
dem Schulberg. Und in der Reihe SOLO stellen wir ältere 
Künstler vor, deren Werk unserer Meinung nach eine stärkere 
öffentliche Anerkennung verdient. 
Der Kunstverein ist Mitglied in der ADKV und erhielt 2006 
den Kulturpreis der Stadt Wiesbaden.

Freunde des Museums Wiesbaden e.V.
Seit 1994 gibt es die Freunde des Museums Wiesbaden e.V. 
Gegründet mit 15 Mitgliedern, noch unter dem Namen 
„Freunde der Kunst im Museum Wiesbaden“, sind sie mit 
rund 1600 Mitgliedern zu einer starken Gemeinschaft der 
Förderer gewachsen, die sich als Bindeglied zwischen dem 
Museum und der Region sieht.
Das Engagement reicht weit: Zahlreiche museumspädago-
gische Projekte werden unterstützt. Dabei stehen Kinder und 
Jugendliche aller gesellschaftlichen Gruppen im Mittelpunkt. 
Mit der Einführung und Förderung des „Eintrittsfreien Sams-
tags“ an jedem ersten Samstag im Monat hat der Freundes-
kreis ein Angebot geschaffen, das viele Menschen - auch 
zum ersten Mal - ins Museum führt. Ausstellungen werden 
unterstützt, ebenso wie der Erwerb wichtiger Kunstwerke für 
das Museum. Eigens dafür wurde die Museumsgala ins Leben 
gerufen, mit deren Erlösen dieses ermöglicht wird. 
Viele Vorteile hält die Mitgliedschaft bei den Freunden des 
Museums bereit: Neben ganzjährig freiem Eintritt und ei-
ner persönlichen Einladung zu jeder Ausstellungseröffnung 
gibt es auch ein eigenes Programm mit Veranstaltungen und 
Kunstreisen. 

Jugendinitiative Spiegelbild / Paul-Lazarus-Stiftung 
Spiegelbild wurde 2007 als Jugendinitiative des Aktiven 
Museums gegründet, um den veränderten Bedingungen der 
Geschichtsbetrachtung nachzukommen. Die nachfolgenden  
Generationen brauchen Unterstützung bei der Weiter- 
entwicklung des Gedenkens und Erinnerns. Spiegelbild ist 
Werkstatt und Dienstleister dieser Erinnerungskultur, die 
ganz bewusst Migration und Bedingungen der Einwanderungs-
gesellschaft mit einschließt. Spiegelbild entwickelt und 
erprobt neue Konzepte zur historisch-politischen Bildung.   
Auf diese Weise wird ein großer Beitrag geleistet zur indivi-
duellen Weiterentwicklung der Teilnehmenden wie auch zur 
Entwicklung und Stärkung der Demokratie.
Im Jahr 2010 hat das „Aktive Museum Spiegelgasse“ das 
„Paul-Lazarus-Archiv“ ins Leben gerufen. Die vornehmliche 
Aufgabe in diesem Bereich ist es zunächst einmal, die zahl-
reichen Zeugnisse deutsch-jüdischer Geschichte, die über  
25 Jahre im Verein gesammelt wurden, zu restaurieren,  
ihren Erhalt zu sichern und auszuwerten. So wird in einem 
aufwändigen Prozess eine professionell geführte Datenbank 
erstellt. Zudem erfolgt die Herausgabe der Hörbuchreihe 
„Edition Zeugen einer Zeit“. 

Wiesbadener Freie Kunstschule
Die Wiesbadener Freie Kunstschule (wfk) bietet ein heraus-
forderungsvolles und zugleich zeitflexibles, für jedermann 
geeignetes, intensiv begleitetes interdisziplinäres Kunst- 
studium (inkl. tgl. Onlinebetreuung) auf den künstlerisch-
handwerklichen sowie kunsttheoretischen Feldern der 
Malerei, Zeichnung, Fotografie, Videokunst, Druckgrafik, 
Kompositionslehre, Farbenlehre, Kunstgeschichte, Objektive  
Werkanalyse. Übergeordnetes Ziel ist der Klang auf der Fläche.

Die Studierenden der wfk gelangen unter kompetenter 
Begleitung geduldiger Experten zu ungeahnten und noch 
unerschlossenen authentischen Wirkungsformen kreativer 
und innovativer ästhetischer Gestaltung. Sie erreichen ein 
schöpferisches Arbeitsniveau, das entgegen der heutzutage 
grassierenden postmodernen konzeptlosen Beliebigkeit und  
handwerklichen Unzulänglichkeit bewegende kreative  
Impulse setzt.
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Freies Theater Wiesbaden
Das „Freie Theater Wiesbaden“ ist ein Zusammenschluss von 
Schauspielern und Regisseuren und bietet ein Forum zur 
kreativen Entwicklung unterschiedlicher Theaterformate. 
Neben Freilicht- und  Bühnenproduktionen erarbeitet das 
Ensemble theaterpädagogische Projekte im Bildungsbereich 
sowie Schauspielführungen als touristische Attraktionen. Als 
Theater ohne eigene Bühne werden die Aufführungen im 
städtischen Raum oder an besonderen Orten inszeniert, die 
Thematiken der Stücke selbst recherchiert und dramatisch 
bearbeitet. Neben eigenen öffentlichen Veranstaltungen wie 
dem „Sommertheater im Nerotal“ arbeitet das Ensemble 
auch überregional als Auftragstheater für Museen, Stadt- 
feste oder Firmen.

Für Garderobe keine Haftung
Jahr 2015 wurde die „Impro Akademie“ in Wiesbaden ge-
gründet und baut sich erfolgreich als eine der führenden 
Improschulen in Deutschland auf. An der Impro Akademie 
wird Improtheater für Neulinge, Laien und Profis in Kursen 
und Workshops unterrichtet. Die meisten Angebote werden  
von professionellen Schauspieler/-innen selbst aber auch 
renommierten nationalen und internationalen Größen  
gegeben und Spieler kommen von Nah und Fern, um an  
den Angeboten teilzunehmen. Hiermit wird ein Beitrag, 

		  Darstellende Kunst

Burgfestspiele e.V.
Die Wiesbadener Burgfestspiele
Die Initiative Burgfestspiele ist bereits seit 2010 aktiv. Diese  
Kulturschaffenden aus Sonnenberg gründeten am 03.09.2014 
einen gemeinnützigen Verein, um im Burggarten der alten 
Burgruine in Wiesbaden-Sonnenberg kulturell anspruchs-
volle Veranstaltungen zu organisieren. Sie bieten in dieser 
beeindruckenden historischen Kulisse in den Sommer- 
monaten und unter freiem Himmel Schauspiel, Konzerte,  
Musiktheater und Filmnächte an. Zu Gast sind sowohl  
international bekannte Künstler und Künstlerinnen als auch 
solche aus der Wiesbadener Kulturszene sowie vielverspre-
chende Nachwuchstalente, verschiedene Institutionen und 
andere kulturelle Einrichtungen. Lesungen, kammermusika-
lische Veranstaltungen oder solche außerhalb der Open-Air-
Saison finden im „Kaisersaal“ in der König-Adolf-Straße in  
Sonnenberg als auch in anderen bekannten Spielorten der 
Stadt Wiesbaden statt.

GOJ T-A-TR
Seit seiner Gründung steht das GOJ T-A-TR für eigenwillige  
und ungewöhnliche Theaterproduktionen in Wiesbaden. 
Denn schon mit der ersten Produktion (1992 im HinterHaus-
Theater) nach Texten von Daniil Charms waren seine grund-
legenden Markenzeichen gesetzt: die Lust am Schrägen und 
Absurden; die Entdeckung manchmal weithin noch unbe-
kannter oder vergessener Künstler und vor allem, dass Musik 
immer ein wesentlicher Bestandteil der Inszenierungen ist. 
Spartengrenzen hat sich die Truppe dabei nie gesetzt: Von 
der Theaterrevue bis zum Opern- und Operettenprojekt, von 
der literarischen Werkstatt und szenischen Spurensuche bis 
zum Tanztheater, von der Mitternachtsshow bis zum Figuren-
theater ist (fast) jedes Genre in ihrem Repertoire vertreten. 
Zudem versteht sich das GOJ T-A-TR seit seinen Anfängen 
als „Theater der Freunde“, das sich mit den Jahren zu einem 
lebendigen Netzwerk entwickelt hat – immer offen auch für 
neue Ideen und Akteure.

ImpulsTheater
Das ImpulsTheater wurde 1998 als professionelles freies  
Theater von Susanne Schwarz gegründet. Die Eigen- 
produktionen des ImpulsTheaters befassten sich mit  
Autoren wie Samuel Beckett, Henri Michaux, Luise und  
Georg Büchner, Eric Emmanuel Schmitt, Didier Goupil,  
Roland Schimmelpfennig. Sie reichen von der klassischen  
Inszenierung über die Collage, Performance und dem Ein-
satz von Figuren bis zum ursprünglichen Erzähltheater.  
Für manche Stücke entstehen eigene Texte, z.B.  
VERSUCHSREIHE:TREPPEN in Wiesbadener und Mainzer  
Treppenhäusern. Außergewöhnliche Spielorte gibt es, wenn 
Raum und Thema zusammenpassen. Bisher: Schloss und 
Bahnhof Biebrich, Rathaus Wiesbaden, Landessozialge-
richt, Stadtpalais und Stadthaus Mainz, Omnibuswerk- 
statt, Wohnhaus, Kellerräume, ein ehemaliges Zollamt.  
Erfrischende Perspektivwechsel bringen Projekte mit unter-
schiedlichsten Zielgruppen, die sich, professionell angeleitet,  
engagiert mit Identität, Zeitgeschehen, Gesellschaft,  
Geschichte und lokaler Spurensuche befassen.

Velvets Theater 
Das Velvets Theater begeistert seit über 50 Jahren Kinder 
und Erwachsene gleichermaßen. Mit seinen abendfüllenden 
Stücken (u.a. „Der kleine Prinz“) und einer außergewöhn- 
lichen Mischform aus Schwarzem Theater, Puppen- und 
Maskenspiel, Pantomime, Gesang, Tanz, Schauspiel und 
Filmzuspielungen ist es das einzige Theater seiner Gattung 
in Europa.
Auf einer mit schwarzem Samt ausgeschlagenen Bühne  
führen schwarz vermummte Spieler Puppen und andere  
Gegenstände durch eine schmale Lichtgasse, so werden 
die vom Scheinwerferkegel getroffenen Objekte für das  
Publikum sichtbar, während die Puppenspieler im  
Dunkel verborgen bleiben. Puppen und Schauspieler, Licht 
und Schatten erschaffen eine perfekte Illusion, ganz ohne 
digitale Technik.
Bis in die 90er Jahre war das Velvets Theater weltweit als 
Tourneetheater unterwegs. 1975-1984 zusätzlich als eigen- 
ständige Sparte Mitglied des Staatstheater Mainz, seit 
1996 in Wiesbaden mit eigener Spielstätte. 

Subito! Improvisationstheater 
Das Subito! Improvisationstheater ist das erste Wiesbadener 
Improvisationstheater und wurde 1996 von Mike Meister, 
Christiane Krüger-Blum und Bernhard Mohr gegründet. 
Das Subitotheater ist ein Zusammenschluss selbständiger 
KünstlerInnen, die sich dem Format des Impro-Theaters  
verschrieben habe. Neben Unterhaltungsshows ist es eine 
Kernkompetenz von Subito! Themen bei Businessveran-
staltungen und Tagungen darstellerisch und musikalisch 
ad hoc abzubilden. In den Auftritten werden unterschied-
liche Spielformate gezeigt (z.B. Game-Show, Rotecke-Krimi,  
Musik-Show, Match usw.). Durch die Lehrtätigkeit der 
Subito!-Künstler (v.a. Bernhard Mohr u.a. an der VHS-
Wiesbaden) und ehemaliger Mitglieder haben sich in 
Wiesbaden viele weitere Improvisationstheatergruppen  
gegründet. Die künstlerische und organisatorische Leitung 
von Subito! haben 2018 Helga Liewald, Bernhard Mohr und 
Michael Bibo. Als Schauspieler sind derzeit außerdem regel-
mäßig zu sehen: Valérie Lecarte und Marcus Reichardt.  

Wiesbaden noch stärker als Fixpunkt in dieser Kunstform 
zu etablieren, geleistet. Der Improsommer genießt heute 
schon einen exzellenten Ruf in Improkreisen. „Mit der Impro  
Akademie möchten wir unserer Heimatstadt ein „besonderes“  
Gesicht geben und freuen uns über alle erdenkliche Unter-
stützung.

		  Historisches Erbe

Hessisches Landesarchiv – 
Abteilung Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden
Das bedeutendste und älteste Archiv in Wiesbaden ist 
das Hessische Hauptstaatsarchiv, das eine Abteilung des  
Hessischen Landesarchivs bildet. Es versteht sich als „Haus 
der Geschichte“ und verwahrt rund 50.000 lfd. M. Akten und 
Amtsbücher, 65.000 Urkunden, 195.000 Karten und Pläne 
sowie 160.000 Bilder. Das Archivgut kann nach den Vor- 
gaben des Hessischen Archivgesetzes eingesehen werden. 
Eine Präsenzbibliothek mit ca. 104.000 Medien, v.a. zu  
landeshistorischen Themen, steht ebenfalls zur Nutzung  
offen. Seinen Ursprung hat es im nassauischen Zentral- 
archiv mit Sitz in Idstein. Nach der Annexion Nassaus durch 
Preußen wurde das nunmehrige Preußische Staatsarchiv zu-
ständig für das Schriftgut des Regierungsbezirks Wiesbaden. 
Seit 1881 befindet es sich in Wiesbaden. Heute übernimmt 
das Hessische Hauptstaatsarchiv das Schriftgut der Landes-
regierung und aller hessischen Zentralbehörden sowie der 
nachgeordneten Dienststellen im Westteil des Landes und 
im Main-Kinzig-Kreis. Durch Veröffentlichungen, Vorträge 
und Ausstellungen beteiligt es sich an der landesgeschicht-
lichen Forschung. U.a. haben hier auch die Geschäftsstellen 
der Historischen Kommission für Nassau und der Kommission 
für die Geschichte der Juden in Hessen ihren Sitz. 

Historische Kommission für Nassau
Die Historische Kommission für Nassau mit Sitz in  
Wiesbaden ging 1897 als Sektion für mittlere und neuere  
Geschichte aus dem Verein für Nassauische Altertums- 
kunde und Geschichtsforschung hervor. In ihren Schriften-
reihen publiziert sie Quellen, Forschungen und Darstellun-
gen zur Geschichte Nassaus und des Landes Hessen. Eine 
enge Kooperation besteht mit den Schwesterkommissionen 
in Darmstadt, Marburg und Frankfurt sowie mit der Kom-
mission für die Geschichte der Juden in Hessen und der  
Kommission für das Forschungsvorhaben Politische und  
Parlamentarische Geschichte des Landes Hessen beim  
Hessischen Landtag, die ebenfalls ihren Sitz in Wiesbaden 
haben, mit den Universitäten, dem Hessischen Landesarchiv, 
dem Hessischen Landesamt für geschichtliche Landeskunde  
und mit den Hochschulbibliotheken. Die Mitglieder der  
Kommission sind ehrenamtlich tätig. Für die Drucklegung 
der Publikationen ist die Kommission auf Zuwendungen des  
Landes Hessen und auf Sponsoren angewiesen.
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Verein für Nassauische Altertumskunde und Geschichts-
forschung e.V.
Der 1812 in Wiesbaden gegründete Verein gehört zu den  
ältesten Geschichtsvereinen Deutschlands. Anfangs befasste  
er sich mit der Sicherung und Sammlung archäologischer 
und kulturhistorisch wertvoller Denkmäler des Nassauer  
Landes und legte den Grundstein für die Sammlung  
Nassauischer Altertümer im Stadtmuseum Wiesbaden (SAM). 
Danach folgten Forschungen aus archivalischen Quellen zur 
nassauischen Landesgeschichte, die in den seit 1833 bis 
heute regelmäßig erscheinenden Nassauischen Annalen  
publiziert werden. Ein hohes Maß an öffentlicher Attrak-
tivität erfährt der Verein durch sein reiches Programm an  
Exkursionen, Tagungen und Vortragsveranstaltungen. Durch 
seine Zweigvereine strahlt seine Tätigkeit auf das ganze  
Nassauer Land und weit darüber hinaus aus. Das spiegelt sich 
auch in der anhaltend hohen Zahl von etwa 950 Mitgliedern  
im Hauptverein und rund 500 in den Zweigvereinen wider. 
Die finanzielle Basis des ehrenamtlich geführten Vereins  
bilden vornehmlich Mitgliedsbeiträge und Spenden.

		  Film und Medien
Deutsche Film- und Medienbewertung (FBW) 
Die FBW ist seit 1951 eine Kulturinstitution aller Bundes-
länder mit Sitz im Schloss Biebrich. Sie begutachtet deutsche  
und internationale Filme und zeichnet herausragende Werke 
noch vor Kinostart mit den Prädikaten „besonders wertvoll“ 
und „wertvoll“ aus. Über die Auszeichnungen entscheiden 
fünfköpfige Jurys, die aus einem Pool von 85 unabhängi-
gen Filmexperten aus ganz Deutschland zusammengesetzt  
werden. Filme mit Prädikat werden gemäß der Gesetze von 
Bund und Ländern bevorzugt gefördert. Darüber hinaus sind 
die Gütesiegel Empfehlungen für Filme aller Genres. Sie 
dienen als Orientierung für Zuschauer jeder Altersgruppe. 
Ende 2014 hat die FBW bundesweit eigens für die jungen 
Zuschauer acht FBW-Jugend-Filmjurys etabliert, die alle für 
sie relevanten Kinofilme nach ihren Kriterien bewerten. Die 
FBW ist seit über 30 Jahren auch Veranstaltungsort für die 
Reihe „Filme im Schloss“ und das Internationale Trickfilm-
wochenende. Seit 2015 ist die FBW darüber hinaus mit  
weiteren Partnern beim „Kino für Flüchtlingskinder“ in  
Wiesbaden engagiert.

Filmstadt Wiesbaden Netzwerk e.V.
Wiesbaden hat eine ganz spezielle Geschichte als Filmstadt: 
Die Anfänge liegen bereits in der Stummfilmzeit, im Nach-
kriegs-Deutschland blühte der Standort, Wiesbaden ist Sitz 
vieler bundesweiten Institutionen (FSK, FBW, DIF). Die heute in 
Wiesbaden vielfältig aufgestellte Film- und Medienwirtschaft 
und die bedeutenden kulturellen Träger und Institutionen  
der Branche haben – gemessen an ihrer Bedeutung und Aus-
strahlung für Image und Wirtschaft Wiesbadens – ein viel zu 
leises Auftreten. Es fehlt eine gemeinsame Plattform, die für 
die Branche einen Raum des Austausches und der Vernetzung  
bietet und nach außen als Ansprechpartnerin auftritt. Film-
Stadt Wiesbaden Netzwerk e.V. möchte diese Plattform 
sein. Der Verein setzt sich aus Vertretern und Vertreterinnen 
der Teilbereiche Produktion, Ausbildung/Studium, Archive/
Institutionen und Festivals zusammen. Unverkennbar ist 
das Doppelgesicht der Branche als Wirtschaftsfaktor und  
Kulturträger. 

exground filmfest / Wiesbadener Kinofestival e.V.
Das 1990 gegründete exground filmfest, veranstaltet vom 
Wiesbadener Kinofestival e. V., findet jedes Jahr im November  
statt. Das älteste Wiesbadener Filmfest präsentiert un-
abhängig produzierte Kurz- und Langfilme aus aller Welt, 
bevorzugt mit Einblicken in ungewöhnliche (Sub-)Kulturen.  
Neben den Kategorien American Independents, Made in  
Germany und International bietet der Veranstalter eine 
Reihe von Wettbewerben, Kurzfilmprogrammen und einen  
jährlich wechselnden Länderfokus. Seit 2004 wird das  
Festivalprogramm ergänzt durch ein speziell auf Jugendliche 
zugeschnittenes Filmangebot mit eigenen Wettbewerben.  
Über die Filmveranstaltungen hinaus kümmert sich das  
ehrenamtlich tätige Organisationsteam um ein weitge-
spanntes Rahmenprogramm, darunter Lesungen, Podiums-
diskussionen, Ausstellungen, Konzerte, Karaoke, Gongshow 
und Partys. Festivalzentrum ist die Caligari FilmBühne 
im Herzen von Wiesbaden, weitere Spielstätten sind das  
Murnau-Filmtheater und der Kulturpalast..

goEast– Festival des mittel- und osteuropäischen Films
Jährlich im April verwandelt goEast die hessische Landes-
hauptstadt Wiesbaden zu einem der international wichtigs-
ten Schauplätze für das Kino aus Mittel- und Osteuropa. 
Dabei adressieren die über 100 Spiel-, Dokumentar- und 
Kurzfilme, die sich über sieben Festivaltage und mindestens 
ebenso viele Sektionen verteilen, Fachbesucher*innen und 

Initiative Wiesbadener Medienzentrum e.V. 
1985 gegründet, seit 1987 eingetragener Verein entwi-
ckelt medienpädagogische Angebote, aktive Medienarbeit,  
Produktionen, Seminare und Projekte. 
Produktion von Filmen, vor allem zu geschichtlichen  
Themen, vielfach mit Wiesbadener Bürger/-innen und  
Vereinen umgesetzt: „Kein Tag wie jeder andere“ zur  
Deportation der Wiesbadener Juden, „Wiesbaden ist bunt –  
und das bleibt auch so“ nach den Brandanschlägen  
von Mölln, „jazz in wiesbaden“, „Musikinstrumente aus  
Wiesbaden für die Orchester der Welt“ oder bei „Video  
der Generationen“, prämierte Filme. Die Dokumentation  
der Erinnerungen von Zeitzeugen ist eine der wichtigsten  
Aktivitäten. Dazu kommen Projekte mit Kindern,  
Jugendlichen und Senioren, regelmäßige Radiosendun-
gen bei Radio Rheinwelle 92,5. Medienkompetenzprojekte 
für zum Beispiel die „Landesanstalt für privaten Rundfunk 
und neue Medien“ stehen ebenso auf dem Programm wie 
Schulungsfilme, Live-Übertragungen, Dokumentationen. Die  
medienpädagogische Arbeit reicht vom Kindergarten bis zum  
Seniorenprojekt.

Werkstatt der Jungen Filmszene
Die Werkstatt der Jungen Filmszene ist ein deutschsprachiges  
Nachwuchsfilmfestival und richtet sich an Film schaffende  
junge Menschen unter 27 Jahren. Eingereicht werden können  
Filme aller Formate und Genres, die nicht älter als zwei Jahre 
sind. Es gibt keine Laufzeitbeschränkung. Einsendeschluss 
ist Anfang Februar des jeweiligen Werkstattjahrs. Die Werk-
statt der Jungen Filmszene findet im Wilhelm-Kempf-Haus  
in Wiesbaden-Naurod und in der Caligari FilmBühne in 
Wiesbaden statt.
Vier Tage leben die Teilnehmenden zusammen, um Filme zu 
sehen, sich über sie auszutauschen, sich bundesweit zu ver-
netzen, von einander zu lernen und zu profitieren und viel-
leicht sogar zukünftige Projekte gemeinsam zu realisieren.

heimisches Kinopublikum gleichermaßen. goEast hat sich als 
Projekt des Deutschen Filminstituts der Aufgabe verschrie-
ben, „tief im Westen“ die Vielfalt und den Reichtum des 
mittel- und osteuropäischen Kinos stärker in das öffentli-
che Bewusstsein zu rücken. Das Festival begreift seine Arbeit 
stets im Kontext differenzierter gesellschaftspolitischer, fil-
mästhetischer und filmtheoretischer Debatten. goEast fun-
giert als Dialogforum zwischen Ost und West, aber auch als 
Akteur und Multiplikator. 

Zudem wird durch die Werkstatt der Jungen Filmszene die 
Möglichkeit geboten, filmisches Know-how durch Work-
shops zu entwickeln bzw. zu vertiefen. Unter den nationalen 
und internationalen Filmfestivals ist es eines der ältesten 
Nachwuchsfilmfestivals weltweit.
Die Werkstatt der Jungen Filmszene ist eine Veranstaltung 
des Bundesverbands Jugend und Film e.V. und ist Mitglied 
im Verbund hessischer Filmfestivals. Gefördert wird die  
„Werkstatt der Jungen Filmszene“ u.a. vom Bundes- 
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, dem 
Medienzentrum Wiesbaden und HessenFilm und Medien.

		  Tradition und Breitenkultur
 

Dachorganisation Wiesbadener Karneval 1950 e.V. 
Die Dachorganisation Wiesbadener Karneval 1950 e.V., kurz 
DACHO, ist der Dachverband von derzeit 38 angeschlossenen  
Fastnachts- und Carnevalsvereinen aus Wiesbaden und  
Umgebung und ist rein ehrenamtlich organisiert. Die Haupt-
aufgabe der DACHO ist die Konzeption und Durchführung der 
Straßenfastnacht. Zur Förderung des Brauchtums Fastnacht  
und Carneval führt die DACHO zahlreiche Straßenveranstal-
tungen durch, diese sind unter anderem der Kinderumzug,  
sowie der derzeit größte hessische Fastnachtszug: den  
Wiesbadener Fastnachtssonntagszug mit über 210 Zug-
nummern. Dieser erfreut derzeit zwischen 330.000 und 
400.000 Zuschauer. 
Weiterhin finden Saalveranstaltungen in Form einer Eröff-
nungssitzung sowie eine Prunksitzung im Kurhaus Wiesbaden  
statt, welche neben politisch literarischen Büttenreden auch 
typischen Tanz beinhalten. 

Murnau-Filmtheater
Das Murnau-Filmtheater bereichert das Wiesbadener  
Kulturleben mit einem qualitativ hochwertigen, filmhistorischen  
und vielfältigen Kinoprogramm. Das moderne und komfortable  
Kino (100 Plätze) als Herzstück des Deutschen Film- 
hauses ermöglicht der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung,  
welche Betreiberin des Filmtheaters ist, über ihre Arbeit 
bei der Film-Archivierung und -Restaurierung hinaus, Teile 
des einzigartigen Filmstocks, der mehr als sechs Jahrzehnte  
deutscher Filmproduduktion umfasst, der Öffentlichkeit auf 
der Kinoleinwand zugänglich zu machen. Ergänzt wird das 
mehrfach ausgezeichnete Programm durch anspruchsvolles 
aktuelles Arthouse-Kino, Kooperationen und Festivals.
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STUDIO ZR6
Nach dem Motto: „Alles unter einem Dach“
Vom Eigentümer des Hauses Sascha Burjan initiiert,  
engagieren sich Nachbarn und Freunde gleichermaßen für 
ein familiäres Miteinander und für die Organisation und 
Durchführungen von Projekten in verschiedenen Bereichen.
Das STUDIO ZR6 steht für die Förderung von kulturellem und 
sozialem Leben im Wiesbadener Westend. Das STUDIO ZR6 
ist unter anderem eine Kulturstätte für Kleinkunst, Kaba-
rett, Lesungen, Konzerte und vielfältige sowie erlebnisreiche 
Veranstaltungen. Kunst-Schaffende in den Bereichen Foto- 
grafie, Musik, Design, Gestaltung, Film und Theater sollen  
im Studio ZR6 die Möglichkeit erhalten, ihr Können zur 
Schau zu stellen und ihre Projekte zu verwirklichen.

		  Kulturzentren und Veranstaltunsorte
 
Kontext Wiesbaden 
Kontext Wiesbaden, das Zentrum für urbane Kultur, gründete 
sich 2010 und gilt seitdem als Heimstätte des Int. Meeting 
Of Styles. Schwerpunkt der Kultur-Arbeit sind Workshops 
im Bereich der Graffiti- und Hip-Hop-Kultur, Ausstellungen,  
Vorträge sowie Konzerte und Parties unterschiedlicher  
urbaner Musik- und Kulturformen. 
Im Erdgeschoß gibt es unter der Woche leckeres Essen aus  
Eritrea, einen Graffiti-Store und einen Club-Raum mit Bühne 
für bis zu 200 Gäste. Darüber hinaus findet man einen netten 
Hinterhof mit Graffiti-Wänden, Parkplätze direkt vor der Tür 
und einen Kellerraum für ca. 80 Gäste und private Feiern. 
Bistro und Graffiti-Shop sind Montag bis Freitag von 10-18 Uhr 
geöffnet. Wer unsere Aussenwände im Hof gestalten möchte, 
ist gebeten, sich unter info@kontext-wiesbaden.de bei uns 
anzumelden.

Kulturpalast Wiesbaden - Kultur im Palast e.V.  
Der Kulturpalast Wiesbaden ist ein soziokulturelles Zentrum  
im Bergkirchenviertel, in dem offene Jugendarbeit als 
Schwerpunkt gesetzt wird. Daneben dient er als Veranstal-
tungsstätte für Konzerte, Parties, Lesungen, Theater, Comedy 
und Kleinkunst. Der Fokus liegt hier auf Subkultur und der 
Zugänglichmachung von Kultur für Alle. Die Räumlichkeiten 
des Kulturpalastes bieten außerdem Platz für private Feiern, 
auch können die Räume gebucht werden, um sie für Veran-
staltungen zu nutzen. Auch größere Events in Zusammen-
arbeit mit anderen Lokalitäten (u.a. im Gebäudekomplex mit 
dem Tattersall) sind nach Absprache möglich. In Zusammen-
arbeit mit diversen Institutionen und Vereinen setzt sich der 
Kulturpalast für die (sub)kulturelle Vielfalt Wiesbadens ein. 
Dabei distanziert er sich klar von Sexismus, Rassismus, Ho-
mophobie und jeglicher Art von Diskriminierung!

		  Kulturelle Bildung
 
Volksbildungswerk Klarenthal e.V. 
VHS, Bildungswerk vor Ort, seit 1970. Offen für alle  
Menschen. Allgemeine Weiterbildung, lebenslanges und  
informelles Lernen in Klarenthal und Dotzheim.  
Stadtteil-bezogene soziale Kulturarbeit (Altenwohnanlagen, 
Stadtteiltreffs, Ganztagsbetreuung in der Grundschule, KiEZ, 
Kleinkindtreff, LeseCafé, Concierge).

•	 Vernetzung, u. a. Moderation Stadtteilkonferenz, Stadt-
teilzeitung.

•	 Kooperationen Wohnungswirtschaft. Auseinandersetzung 
mit Armut, ungleichen Bildungschancen, demographi-
schem Wandel, Integration, Sicherheit, historischen und 
aktuellen Entwicklungen.

•	 Ansprechpartner und Begleiter für Ehrenamtlichkeit. 
Verlässlicher Kooperationspartner für Stadtteilentwick-
lungen der Landeshauptstadt Wiesbaden. 

		  Musik

amici dell‘arte e.V.
Der Vereinszweck ist die Förderung von Kunst und Kultur und  
wird durch die Veranstaltung von Kammerkonzerten und  
Lesungen verwirklicht. amici dell‘arte e.V. wurde 1994  
gegründet. Der Verein ist aus einem Freundeskreis um die 
Pianistin Makiko Takeda-Herms und dem Schauspieler Alfred 
Herms hervorgegangen. Der Verein veranstaltet Konzerte und 
Lesungen, die immer den kleinen und exklusiven Rahmen von 
Hauskonzerten behalten haben. Aufgrund des persönlichen 
Kontakts von amici dell‘arte e.V. zu international bekannten 
und gefeierten Künstler/innen ist es möglich, immer wieder 
künstlerische Leistungen auf höchstem Niveau zu bieten. 
Die Konzerte finden in der Regel viermal im Jahr sonntag- 
morgens im Justizministerium statt. Künstlerischer Leiter: 
Prof. Manuel Fischer-Dieskau

Ev. Bergkirchengemeinde 
Die Kirchenmusik spielt in der Bergkirche, der zweitältesten  
Kirche in der Innenstadt, schon immer eine große Rolle.  
Mit ihrer hervorragenden Akustik bietet sie beste Voraus-
setzungen für Chor- und Orchesterkonzerte, aber auch für  
Kammermusik. Pro Jahr finden ca. 20 Konzertveranstaltungen  
statt.
In der Kantorei der Bergkirche singen 75 Sängerinnen und 
Sänger aus Wiesbaden und Umgebung, die in den wöchent-
lichen Proben mehrere Konzerte vom a capella-Programm 
bis z. B. zur Bachschen h-Moll Messe vorbereiten und zur 
Aufführung bringen. Unterstützt wird die Kantorei vom  
Orchester Capella Montana. Bei Aufführungen mit  
Barockmusik führen die Barockgeigerin Julia Huber sowie  
die Barockcellistin Daniela Wartenberg das Orchester an. 

JazzArchitekt Raimund Knösche
JazzArchitekt Raimund Knösche präsentiert in Wiesbaden 
regelmäßig Konzerte mit zeitgenössischem bis avantgar-
distischem Jazz. Als Kurator des Wiesbadener JUST MUSIC | 
BEYOND JAZZ FESTIVAL  hält er mit seiner  Konzertreihe den 
Spirit dieses Festivals auch im „städtischen Normalbetrieb“ 
am Leben und bietet allen Wiesbadener*innen hochwertigen 
Jazz in intimer Clubatmosphäre. Die eingeladenen Künstler 
sind sowohl in der Region verwurzelt, als auch deutschland-
weit und international beheimatet.
Hervorzuheben ist, dass neben der Verpflichtung von  
bekannten und etablierten Musikern hier auch junge Nach-
wuchskünstler gefördert werden und Auftrittsmöglich-
keiten erhalten. Musikalische Vielfalt ohne in Beliebigkeit 
abzudriften ist Grundprämisse bei der Auswahl der Bands 
und Projekte. Risikobereitschaft für neue Sounds und  
bislang Ungehörtes sind Kennzeichen und Handschrift des  
JazzArchitekten, aber auch die Gewissheit, dass Innovation  
und Tradition eine perfekte Symbiose im künstlerischen  
Sinne eingehen.

Kulturstätte Monta / Brentanos Erben (BE)
Der kleine Kulturverein Brentanos Erben wurde von Kathrin  
Schwedler und einem kleinen Kreis von Mitstreitern 2011 
gegründet, um kulturfördernde Aktivitäten zu bündeln.  
Startend mit der Kabarett-Reihe „Rheingauer Auslese“ 
(bis 2017), erweiterte man die Kooperationen im Ehrenamt 
ab 2012 mit den „Kulturtagen Rheingauviertel-Hollerborn“ 
und realisierte Theaterproduktionen wie „Auf der Mauer-  
25 Jahre Wiedervereinigung“ und „Ich packe meinen  
Koffer- Kindertransport 1938“. Seit 2013 verfügt BE über  

einen kleinen Clubraum in einem ehemaligen Hospital auf 
dem Schulberg. Der Saal ist die ehemalige Krankenhauskapelle 
der Barmherzigen Brüder von Montabaur, jetzt kurz „Monta“  
genannt. Seit 2018 finden dort öfter Lesungen,  
Theaterstücke und kleine Konzerte statt. Die Kapelle steht 
auf Anfrage örtlichen Kulturschaffenden für Proben oder 
Eigenvorstellungen zur Verfügung. Als feste „artists in  
residence“ gehören zum Monta das Varietéduo „Strange  
Comedy“ und das Freie Theater Wiesbaden.

•	 Ca. 320 angebotene Veranstaltungen (280 durchgeführte 
Kurse, Fahrten, Bildungsreisen, Konzerte, Ausstellungen), 
ca. 5.000 Teilnahmen jährlich, 170 Vereinsmitglieder.

•	 8 ehrenamtliche Vorstandsmitglieder, ca. 25 Mitarbeiter, 
120 Veranstaltungsleitungen, 70 ehrenamtliche Mitar-
beitende.

•	 Finanzierung: Öffentliche und private Zuwendungen 
Spenden, Gebühren und Veranstaltungseinnahmen, 
Mitgliedsbeiträge. 

•	 Das größte Kapital ist das Engagement der Menschen 
unter unserem Dach. 

Bei Aufführungen mit modernem Instrumentarium hat  
Karl-Heinz Schultz, Konzertmeister im Hessischen Staats- 
orchester Wiesbaden die Konzertmeisterfunktion inne.
Weitere Ensembles an der Bergkirche sind: 
•	 Vokalensemble collegium vocale Wiesbaden
•	 Bläserkreis der Bergkirche
•	 Schulchor der Johannes-Maaß-Schule

Katholische Kirchenmusik Wiesbaden e.V.
Alleiniger Zweck ist die Unterstützung der kirchenmusi-
kalischen Arbeit der katholischen Gemeinde St. Bonifatius 
in den dazugehörigen Kirchorten. Dazu zählt insbesondere 
der Chor von St. Bonifatius, sowie die Unterstützung von 
Konzerten in St. Bonifatius wie der regelmäßigen Reihe der 
„Orgel-Winterspiele“.

Kooperative new jazz e.V. Wiesbaden 
Die Kooperative new jazz e.V. Wiesbaden mit ihrem  
Veranstaltungsprogramm ARTist – Musik zur Zeit existiert  
seit 1979 und hat momentan etwa 40 Mitglieder. In  
ehrenamtlicher Arbeit hat sie über 1000 Konzerte mit  
zeitgenössischem Jazz und Improvisierter Musik an mehr 
als 20 Spielorten in Wiesbaden veranstaltet, einen eigenen  
Jazzclub (das „ARTist“) betrieben (1983-87), Performances  
und interdisziplinäre Projekte (u.a. mit Theater, Tanz und Film), 
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Schiersteiner Kantorei (SK)
Weit über die Grenzen der Landeshauptstadt hinaus hat 
sich die Schiersteiner Kantorei einen Namen gemacht und 
bereichert seit über 40 Jahren in prägender Weise das  
Musikleben der Landeshauptstadt. Zu ihrem Repertoire  
zählen die großen oratorischen Werke des 17. bis 20. Jahr-
hunderts und eine Vielzahl von a-cappella-Kompositionen. 
Unter der Leitung des neuen Propsteikantors Clemens  
Bosselmann soll zudem ein stärkerer Fokus auf die  
romantische Chormusik gelegt werden. 
Die großen Konzerte der SK finden in der Marktkir-
che im Zentrum Wiesbadens sowie in der Basilika Kloster  
Eberbach im Rheingau statt. Die Schiersteiner Kantorei ge-
staltet die Wiesbadener Bachwochen und den Musikherbst  
Wiesbaden mit. Die Kammermusikreihe der Schiersteiner 
Vesper-musiken, Orchesterkonzerte des Bach-Ensembles 
Wiesbaden sowie das BachVespernprojekt, eine Kooperation 
mit der Kantorei St. Katharinen und der HfMDK Frankfurt,  
in der alle 200 Kirchenkantaten J. S. Bachs über einen  
Zeitraum von 20 Jahrenaufgeführt werden, ergänzen das 
vielseitige Konzertprogramm.

Wiesbadener Sinfonieorchester e.V. 
(ehem. Wiesbadener Orchesterverein e.V.)
Seit 1903 trägt der Wiesbadener Sinfonieorchester e.V. 
aktiv zum Wiesbadener Musikleben bei. Wöchentlich  
treffen sich ambitionierte Musikerinnen und Musiker aus allen  
Alters- und Berufsgruppen zu Proben, um der Öffentlichkeit  
Konzerte auf höchst möglichem Niveau zu präsentieren.  
Bekannte Gesangs- und Instrumental-Solisten und Nach-
wuchstalente haben mit dem Orchester begeisternde 
Konzerte aufgeführt. Das Repertoire reicht von Bach über 
Mendelssohn, Beethoven, Schubert, Dvorák und Brahms bis 
Prokofjew oder Orff und viele andere.
Seit 1998 steht das Orchester unter der künstlerischen 
Leitung von Frank Segner, der es meisterhaft versteht, die 
Musiker hoch zu motivieren und sie durch manchmal auch 
gewagte Tempi, intonatorische und spieltechnische Heraus-
forderungen zu führen.
Trotz klassischer Ausrichtung ist das Orchester offen für 
andere Musikrichtungen. Dies stellt es durch die nun schon 
mehrfache Mitwirkung bei der Wiesbadener Night of Music 
mit dem Motto „Pop meets Klassik“ unter Beweis.

Musiklehrernetzwerk 2.0
Seit Anfang 2015 gibt es in Wiesbaden zwei ‚Musiklehrer-
netzwerke‘. Ein Teil der Mitglieder des Musiklehrernetzwerks 
Wiesbaden e.V. verließ den Verein und arbeitet seitdem  
unter der Bezeichnung ‚Musiklehrernetzwerk 2.0‘ eigen-
ständig weiter. Die Musiker/-innen und Musikpädagogen 
sind alle diplomierte bzw. staatlich geprüfte Absolventen der 
Wiesbadener Musikakademie und anderer Musikhochschulen 
in Deutschland. Ihr Netzwerk (aktuell sieben Musiker/-innen) 
bietet professionellen Instrumental- und Gesangunter-
richt in Wiesbaden und Umgebung an. Neben den Unter-
richtsfächern Blockflöte, Band-Coaching, E-Gitarre, Gitarre,  
Gesang, Keyboard, Klavier, Violoncello, Querflöte (auch nach 
der Suzuki-Methode) und Saxophon gibt es auch Ensemble- 
angebote für Erwachsene. Regelmäßige Konzerte der  
Kinder und Jugendlichen, der erwachsenen Schüler/-innen 
und der Dozenten selbst in Wiesbaden und Umgebung be-
reichern die musikalische Landschaft der Stadt. Die Lehrer 
des Musiklehrernetzwerk 2.0 sind außerdem gefragte Work-
shop-Dozenten.

Regerchor Wiesbaden
Der Regerchor ist ein Projektchor, der 1985 von Gabriel  
Dessauer in Wiesbaden gegründet und seitdem von ihm  
geleitet wurde. Seit 2001 ist er erweitert zum Regerchor-
International in Zusammenarbeit mit Ignace Michiels,  
Organist der Sint-Salvatorskathedraal von Brügge, um ein 
jährliches Konzert zumeist geistlicher, selten aufgeführter 
Musik für Chor und Orgel sowohl in Deutschland als auch  
in Belgien aufzuführen. Konzerte finden regelmäßig in  
St. Bonifatius, Wiesbaden und in der Kathedrale von Brügge  
statt, unregelmäßig auch in anderen Kirchen der beiden  
Länder und im Concertgebouw (Konzerthaus) Brügge. 

		  Literatur und Sprachkultur

Gesellschaft für deutsche Sprache
Medienpreis für Sprachkultur der Gesellschaft für deutsche 
Sprache – Mit dem Medienpreis für Sprachkultur zeichnet 
die Gesellschaft für deutsche Sprache e. V. (GfdS) seit 1987 
hervorragende Verdienste um die Sprach- und Sprechkultur 
in den Medien aus. Er ist pro Sparte (Sparte deutschsprachige  
Musik und Sparte Fernsehen) mit je 1.500 Euro dotiert und 
wird an Einzelpersonen, aber auch an Redaktionen und ver-
gleichbare Institutionen vergeben.

Hans-Oelschläger-Preis 
Seit 2014 wird der mit 3.000 Euro dotierte Journalistenpreis 
„Hans-Oelschläger-Preis“ alle zwei Jahre von der Hans- 
Oelschläger-Stiftung im Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für 
deutsche Sprache e.V. (GfdS) vergeben. Es werden Jour-
nalistinnen und Journalisten in Rundfunk und Fernsehen  
ausgezeichnet, die durch entsprechende Sendungen das 
Empfinden für klares, gutes Deutsch stärken und dabei  
kritisch mit Modebegriffen und Leerformeln umgehen.

Konzertreihen und Festivals initiiert. Besondere Bedeutung  
und langjährige Tradition haben dabei der Humanoise  
Congress (Tage Improvisierter Musik), das internationale  
Jazzfestival JUST MUSIC und die Konzertreihe PANAKUSTIKA – 
KONZERTE FÜR QUERHÖRER, die Grenzbereiche zur notierten  
Neuen Musik auslotet.
In der sanierten Walkmühle wird die Kooperative nach 
30-jährigem Exil einen Veranstaltungssaal und Proberäume  
erhalten, um ihr facettenreiches Programm in eigenen 
Räumlichkeiten bündeln und ausbauen zu können.
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